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WIMMdirm
T. Fortsetzen«

„Mut , Mut , liebe Gräfin ! Ich bin davon überzeugt , baßSie die Wahrheit sprechen. Es ist schon das beste, ich erzähleIhnen alles . Ach . es ist eine grauenvolle Geschichte ."
„Der Kronprinz hat , allem Anschein nach , nach Laxenburggeschrieben"

, erzählte der Doktor , „und seiner Gemahlin mit -
geteilt , er ginge auf drei Tage nach Mayerling zur Jagd ,würde aber zu dem Familiendiner am 30. Januar zurücksein . Infolgedessen kümmerte man sich nicht weiter um seine
Schritte . Der Prinz verließ Wien zwei Stunden nach Mary
Vetsera , die man nach dem Jagdschloß hinaus fuhr . Das
unglückliche Mädchen gelangte unbemerkt durch den Privat -
eingang hinein , und Loschek führte sie in das kleine Ankleide -
zimmer der Gemächer , die der Kronprinz benutzte . Diesen
Tag und die folgende Nacht blieb sie mit dem Geliebten
allein , und am 29. kamen einige Freunde von Rudolf hinaus
zur Jagd . Der Kronprinz schützte jedoch eine arge Erkältuug
vor und ging nicht mit hinaus . Und am Abend saß er bei
Tisch, den Hals mit einem seidenen Tuch umwickelt .

Das Abendbrot wurde für den Prinzen und Mary auf
ihren Zimmern serviert , und Loschek erhielt den Befehl , sei-
nen Herrn um sieben Uhr am nächsten Morgen zu wecken .

Unten tobte eine Orgie der Trunkenheit , aber die beiden
armen Seelen verbrachten ihre letzte Nacht allein

Loschek kam, um seinen Herrn um sieben Uhr zu wecken .
Der Kronprinz befahl ihm , in einer halben Stunde wieder -
zukommen . Das tat er . Aber da der Diener auf sein wieder -
holtes Klopfen keine Antwort erhielt , wurde er unruhig und
benachrichtigte den Grafen Hoyos , der beim Frühstück saß."

„Und . . . weiter ?"
„Sie brachen die Tür auf . Ich hoffe , man wird nie wieder

Aehnliches sehen. Alles schwamm in Blut . Die Kopfkissen
waren besudelt , die Wände bespritzt , es rieselte in einem pur -
purnen Bach vom Bett auf die Erde herab . Rudolf lag auf
der Seite , die Hand hielt noch immer den Revolver , der
Schädel war fast völlig zerschmettert ."

„Ich kann nicht mehr . . ."
„Gräfin . . . Sie müssen alles hören ! Da ? Bett bauschte

sich ein wenig auf , Graf Hoyos lüftete die Decken. Mary

Flecken in der

Kleidung ? — Quillola
entfernt sie schonend

Vetsera lag unter den Kissen — tot . Auch sie hatte einen
Kopfschuß.

"
„Oh , Mary , Mary , arme Mary !" rief ich und bäumte

mich auf .
„Graf Hoyos befahl Loschek . den Leichnam des Mädchens

in ein anderes Zimmer zu schaffen und alle Türen des
Sterbezimmers abzuschließen . Dann ging der Gras hinunter
und teilte den Jagdgästen mit , der Kronprinz wäre plötzlich
schwer erkrankt , er müsse sofort nach Wien fahren , dem Kai -
ser Meldung zu machen und einen Arzt nach Mayerling zu
rufen . Er telegraphierte an mich , und ich kam fast zur glei -
chen Zeit mit ihm in der Hofburg an .

Zuerst sahen wir die Kaiserin . Sie hatte gerade ihre
Turnübungen beendigt . Es war schrecklich, sie so unvorberei -
tet zu überfallen . Ich kann Ihnen nicht mitteilen , wie wir
ihr die Nachricht beibrachten . . ."

„Arme , arme Tante !"
„Ich gewann es über mich , ihr zu sagen : „Sie müssen eS

dem Kaiser mitteilen , Majestät . — Sie allein können es ." Die
Kaiserin starrte mich verständnislos an , dann richtete sie sich
auf , ein Schauer überrieselte sie.

„Wir wollen gehen"
, sagte sie.

Wir gingen mit der Kaiserin zu deS Kaisers Gemächern
und warteten draußen . Was zwischen den gebeugten Eltern
vorging , weiß ich nicht. Doch als wir hineingerusen wurden ,
saß Franz Joseph am Tisch , das Gesicht in die Hände ver -
graben . Die Kaiserin stand neben ihm.

Man befahl mir , sofort nach Mayerling zu fahren . Graf
Hoyos gab mir den Schlüssel des Zimmers ."

„Was geschah weiter mit der Kaiserin ?"
„Als die Kaiserin in ihre Zimmer zurückkam , meldete

man ihr , daß die Baronin Vetsera um eine Audienz bäte .
Die Baronin behaupte , der Kronprinz habe ihre Tochter ent -
führt , und flehe die Kaiserin an , ihr zu helfen .

Elisabeth zögerte , befahl dann aber , die Baronin herein -
zuführen . Die Kaiserin stand in der Mitte des Vorzimmers .
Sie war grausig anzusehen in ihrer unnatürlichen Ruhe . Die
Baronin erschien. Tie beiden Mütter blickten einander schwei -
gend an . Dann fiel Madame Vetsera auf die Knie und schrie
verzweifelt auf : „Mary — meine Tochter —"

Elisabeth wich vor den ausgestreckten Armen der jain -
mernden Frau zurück. Sie betrachtete sie mit mitleidloser
Neugier und sagte dann kalt und grausam : „Es ist zu spät ?
sie sind beide tot !"

Madame Vetsera fiel in Ohnmacht . Die Kaiserin blickte
unbewegt auf sie nieder — und ging stumm hinaus ."

*

Ich hatte dieser schrecklichen Erzählung Dr . Wiederhosers
mit unbeschreiblicher Erregung gelauscht . Ich wußte , daß
mein Schicksal der Kaiserin gegenüber besiegelt war . Sie
würde niemals einer Erklärung zugänglich sein . Ich bat den
Doktor , in seinem Bericht fortzufahren , ohne recht zu wissen,
ob ich die Kraft haben würde , ihn zu Ende zu hören .

Wiederhofer erzählte weiter , daß er nach Mayerling ge -
fahren und sofort in die Zimmer geführt worden sei , die der
Kronprinz bewohnte . Hier fand er alles so vor , wie Graf
Hoyos es geschildert hatte . Die Reste des Abendbrotes stan -

den noch auf dem Tisch im kleinen Salon . Einige leere Sekt -
flafchen standen umher , und ein Stuhl war umgeworfen .

Eine Kristallflasche , halb mit Kognak gefüllt , lag auf dem
Teppich in der Nähe des Bettes . Wiederhofer ließ sie ent -
fernen , damit der Kaiser sie nicht sähe. Er legte dann einen
Notverband um den zerschmetterten Kopf und wusch dem
Kronprinzen Gesicht und Hals . Mit Lascheks Hilfe deckte er
das blutbefleckte Bett zu und bahrte die Leiche auf . Alles an -
dere blieb unberührt bis zur Ankunft des Kaisers .

„Sehen Sie sich einmal die Frau an !" sagte Loschek zu
Dr . Wiederhofer .

Wiederhofer war durch seinen Beruf an grausige Anblicke
gewöhnt . „Aber "

, sagte er , „zum ersten Male in meiner
Praxis fühlte ich einen Schwindelanfall ."

„Mary war nicht so schrecklich entstellt wie Rudolf : ein
Teil ihres Gesichtes war arg zugerichtet und ein Auge aus
der Höhle gefallen . Aber die unverletzte Seite hatte ihre
ganze Schönheit bewahrt , und ihr Auge war fast friedlich ."

Die Szene im Sterbezimmer nach des Kaisers Ankunft in
Mayerling war erschütternd . Franz Joseph lehnte gegen die
Wand und weinte herzbrechend , dann hörte er alles an , was
man ihm berichten mußte , und kehrte nach Wien zurück , die
letzte Heimkehr des Kronprinzen vorzubereiten .

„Hat mein Vetter irgendwelche Papiere hinterlassen ?"
fragte ich in plötzlicher Ahnung .

„Die kaiserliche Polizei hat alles beschlagnahmt . Es san-
den sich gewisse Briefe vor , glaube ich ", erwiderte Dr . Wie-
derhofer .

„Rudolfs Leiche wurde einbalsamiert ", fuhr er fort , „und
in den Sarg gelegt . Sie blieb dann einige Stunden in dem
Speisezimmer und wurde am Abend nach Wien überführt ."

„Was ist aus der unglücklichen Mary geworden ?"
„Das kann ich Ihnen nicht sagen . Man teilte mir mit , daß

ihre Verwandten die Leiche später abholen sollten ."
„Bitten Sie die Kaiserin , mich zu empfangen !" flehte ich

Dr . Wiederhofer an . „Das ist mein einziger Wunsch. Ich
habe ihr so viel zu berichten ."

Der freundliche Doktor versprach , seinen ganzen Einfluß
aufzubieten und ließ mich dann allein .

Es klopfte an die Tür . Ich war bestürzt , Marys Oheim ,
den Grafen Stockau , zu sehen, dessen verändertes Aussehen
mich erschütterte . Denn herein trat ein gebrochener Mann .
Ich habe ihn tatsächlich kaum erkannt . Der Graf war ge -
kommen , mich anzuflehen , alles aufzudecken , was ich von der
Tragödie wußte . Er war wie Dr . Wiederhofer überrascht , als
er hörte , wie wenig ich eingeweiht war .

Ich fragte , ob er Näheres über Madame Vetsera wüßte .
„Ach, die arme Fran !" rief Graf Stockau voll Trauer .

„Sie hat Wien für immer verlassen .
"

„Auf wessen Befehl ?" forschte ich.
„Als meine Schwägerin nach ihrer Audienz bei der Kai -

serin die Hofburg verließ , kehrte sie nach Hause zurück", er -
zählte der Graf . „Sie erhielt aber fast unmittelbar darauf
die Mitteilung , daß man ihr unter keinen Umständen ge -
statten würde , die Leiche ihrer Tochter zu sehen. Die Kaiser -
liche Geheimpolizei befahl ihr ferner , Oesterreich sofort zu
verlassen , sich nach Venedig zu verfügen und von dort aus

Unmittelbar bevor er die dieswinterliche Reihe der Sin -
foniekonzerte des Bad . Staatstheaters beendete , dirigierte
Generalmusikdirektor Joseph Keilberth ein Abendkonzert des
Stuttgarter Senders , das wegen seiner Veranstaltung im
Rahmen des deutsch- italienischen Kulturaustauschs und der
Ueberuahme in das italienische EJAR -Programm besondere
Bedeutung hatte . Das Zusammentreffen der beiden Musik -
ereiguisse , des letzten Siusoniekonzertes und diese ? deutsch -
italienischen Austauschkonzertes , gibt uns zu einer zweifachen
Feststellung Anlaß . Einmal — und dies mit besonderer Ge -
nugtuung und Freude — daß uns die Reihe der dieswinter -
lichen Sinfoniekonzerte in der Befestigung und lebendigen
Steigerung dieses wichtigsten Pfeilers im Karlsruher Musik -
leben um einen beträchtlichen Schritt vorangebracht hat , wo-
bei wir nicht nur ein zielbewußtes Fortschreiten in der Auf -
lockerung der Programme in der Richtung auf die zeitgenös -
fische Musik — abgesehen von Keilberths kulturbewußter und
taktsicher abwägender Programmgestaltung —, sondern auch
ein weiteres Reifen und Wachsen unseres jungen General -
Musikdirektors in der souveränen Beherrschung des klassischen
und romantischen Musikbestandes beobachteten . Zum andern
stellen wir eben bei diesem Rundfunkkonzert eine sehr be-
grüßenswerte Bereicherung des zu Hörenden und Gehörten
durch die von Keilberth geleiteten Stuttgarter Musiksendungen
fest , wobei wir nur an die glänzenden Opernaufsührungen
und die hervorragende Wiedergabe von Verdis Requiem er -
innern .

In dem vorgestrigen Abendkonzert gab Keilberth — den
italienischen Hörern zahlreicher Sender zu Dank — einen auf
äußerste Knappheit und Aufnahmefähigkeit bedachten Quer -
'chnitt durch die deutsche Musik . Darin vertrat Schuberts
Rosamunden - Ouvertüre vollgültig und in einer warmherzi -
gen Ausführung die Romantik , indessen Mozart die Klassik,
und Richard Strauß das nene deutsche Musikschaffen repräfen -
tierten . Beide mit gewichtigen und im höchsten Sinne kenn-
zeichnenden Werken . Denn MozartS g- moll - Sinfonie gehört
zu jener sinfonischen Trias , mit der der Genius die Summe

eine Notiz über Marys plötzlichen Tod in jener Stadt ait
die Zeitungen zu senden ."

„Welche Tyrannei !" fuhr ich auf . „Aber sagen Sie mir ,
wo ist Mary begraben worden ?"

Graf Stockau erzählte mir , vor Erregung bebend , daß am
Abend des 30. Januar er und Alexander Baltazzi die Wei -
fung erhalten hätten , sich in einem geschlossenen Wagen so »
fort nach Mayerling zu begeben . Ein Geheimpolizist saß neben
dem Kutscher. Bei ihrer Ankunft wurden sie in die Wäsche -
kammer geführt , wo Marys Leiche in einem Korb lag . Die
drei Männer hatten dann auftragsgemäß die Tote anzuziehen
und sie zwischen sich, als lebe sie, nach dem drauße . l warten -
den geschlossenen Wagen zu führen .

Graf Stockau erzählte mir , das Schütteln des Wagens !
habe die tote Mary hin und her bewegt . Er beteuerte , die
enge Berührung mit der Toten während der schaurigen Fahrt
sei schier unerträglich gewesen . Es war eine kalte , windige
Nacht , von Zeit zu Zeit glitten eilige Wolken über den
Mond , und da die Fenster ganz zugefroren waren , konnte
man nicht erkennen , wohin die Fahrt ging .

Schließlich hielt der Wagen vor einer finsteren , eisen«
beschlagenen Pforte , die sofort aufflog . Dann erschienen zwei
Mönche , die Laternen in den Händen trugen . Jetzt brauchte
mau die Leiche nicht mehr in die grausige Farce des LebenS
zu zwingen . Die Mönche hoben Mary aus dem Wagen und
legten sie auf eine Bahre . Dann forderten sie mit einer Gest«
die Herren auf , ihnen zu folgen .

Der Polizist schloß geräuschvoll die Tore . Graf Stockau
und sein Schwager befanden sich auf einem Kirchhof. Es wav
der Begräbnisplatz der Zisterzienser - Abtei Heiligenkreuz .
Hier sollte Mary Vetsera die letzte Ruhe finden .

In einem kleinen Verschlag stand ein offener Sarg auS
gewöhnlichem weißen Holz . Kein Leichentuch war da, die
Tote einzuhüllen . Der schöne junge Körper wurde roh in den
ungefütterten Sarg gelegt . Arme Mary ! Welch ein schreck -
liches Ende für ein Leben , das so reich an Hoffnungen schien !
Rudolf lag im Staatsornat aufgebahrt , über seinem Opse«
sang nur der trauernde Wind , der über die Gräber strich ,
das Requiem .

Man hätte sie lieber ohne Sarg in die gütige Erde legen
sollen , als in diesen harten Kasten zwängen , der schon an sich
Schmach und Schande war .

Graf Stockau faltete Marys Hut zu einem Kopfkissen zu-
fammen und legte das Haupt der Toten darauf . Dann nahm
er das goldene Kreuz , das sie um den Hals trug , und gab
ihr das Symbol der Liebe und Vergebung in die steifen
Finger .

Die Mönche schlössen darauf den Sarg -und trugen ihn
fort .

Später erfuhr ich , daß meine Korrespondenz mit des
Baronin von der Polizei beschlagnahmt worden war . Sie
wurde als ein vernichtender Beweis für meine Vermittler -
rolle in der Lixbesaffäre Rudolfs und Marys angesehen ,und der letzte Brief des armen Kindes an mich , der auf dem
Nachttisch in Mayerling gefunden wurde , besiegelte meine
Verdammung . Erst drei Wochen nach Marys Tod ging mir
dieses Schreiben zn. Der Umschlag war geöffnet und wieder
zugeklebt worden . Er lautete :

„Liebe Marie ! Vergib mir all das Leid, das ich über Dich
gebracht habe . Ich danke Dir herzlich für alles , was Du an
mir getan hast. Wenn das Leben schwer für Dich werden
sollte, und ich fürchte , das wird es werden , nach dem, was
wir getan haben , so folge uns . Es ist das beste, was Du tun
kannst . - Deine Mary ."

(Schluß folgt .)

seiner Orchesterwerke zog. Sie ist neben der teils sentimen -
talischen , teils in einem mystischen Dunkel flackernden Es -
dur -Sinfonie und dem strahlenden Wunderwerk der Jupiter -
Sinfonie ein Bekenntniswerk voller Schatten einer Lebens -
tragik , die hier einmal ihren ganzen Schmerz und ihre ganze
Enttäuschung auszugießen alle Dämme strenger Haltung
durchbricht , o-bschon Mozart auch in diesem Werke Mozart
bleibt und nur ein tiefes Hincinhören den Quellgrund dieser
Schöpfung zu erahnen vermag . Keilberths Interpretation war
insofern ausgesprochen mozartisch , als er im Allegro und An-
baute die düsteren Schatten nicht vertiefte , dem Menuett den
Eharakter einer trotzigen Lebensbehauptung gab , um erst im
Finale , das Karl Laux einmal treffend den Verzweiflungsruf
eines vom Leben Betrogenen genannt hat , den an allen
seelischen Halten rüttelnden Sturm der Empfindungen »u ent -
fesseln.

Dem durchsichtigen Pathos dieser Mozartsinfonie schloß
sich gleich durchsichtig Strantzeus „Till Euleuspiegel " an . Keil -
berth vermittelte mit diesem Werk den italienischen Hörern
ein bezauberndes und in allen Köstlichkeiten der Formen und
Farben schillerndes Beispiel des deutschen musikalischen Hu -
mors . Die herrliche Identifizierung des ironischen und nach
verschiedenen Seiten hin sein Schnippchen schlagenden Schelms
Strauß mit dem deutschen Erzschelm ist und bleibt so frisch
wie am ersten Tag . Die delikate Instrumentation , die so
genial wie herzhaft mit einer Fülle melodischer und formaler
Ideen ihr Spiel treibt , bewies unter einer improvisatorisch
biegsamen und in allem werkvertrauicn Hand die schönen
Qualitäten des blendend musizierenden Orchesters .

Hermani » 8 . Mayer .
Karl .Maria .Pemtaur . Medaille für den Wiener Schubert -Bund DieDresdner Liedertafel hat dem Wiener Schubsrt . Bund aus Anlak

'
seines

7Sjährigen Bestehenz und im Hinblick auf die langjährigen engen Beziehun .
gen , die zwischen ihr und dem Wiener Verein bestanden haben , die von ihr
neugegrtindete Karl -Marla -Pembaur -Medaille verliehen . Die Auszeichnungist dem Wiener Schubert -Bund mit der dazugehörigen Verleihung ! - und
Stiftungsurlunde bereits Übermittelt worden .

Eine Musikhochschule für die Steiermark . Im Schloß Eggenderg bei Graz ,das aus dem Besitz der gräflichen Familie Herberstein in das Eigentum des
Lande ; Steiermark übergegangen ist . soll eine Musikhochschule und eiq
Barockmuseum geschaffen werden .

Querschnitt durch die deutsche Musik
Generalmusikdirektor Keilberth in einem Stuttgarter Rundlunkkonzerl
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3us aller
Ein neuartiges Fahrgastschiff

Hamburg .

Das am Samstag in Memel vom Stapel gelaufene Elek -
troschiff „Helgoland " der Hapag ist das größte seegehende
Fahrgastschiff der deutschen Handelsflotte mit Voith -
Schneider - Propellern . Unter dem Heck des 2S00
Brutto -Registertonnen messenden, 106,5U Meter langen Neu¬
baues ragen auf jeder Rordseite die mannshohen stählernen
Flügel der beiden Voith - Zchneider -Propelle ^ wie zwei
Kränze wuchtiger Schwerter aus dem Schiffsrumpf ins Was-
ser. Diese Propeller diene » der Fortbewegung und der Steue -
rung des Schiffes und geben ihm eine außergewöhnliche
Wendigkeit . Auf kleinstem Raum und bei jeder Geschwin-
digkeit können alle Manöver mit einer erstaunlichen Genauig -
keit durchgeführt werden . Das Schiff kann nicht nur alle
Kurven beschreiben , sondern auch auf der Stelle wenden und
sogar seitwärts fahren .

DaS Schiff bietet Platz für 2000 Passagiere . Neuartig ist
eine mit moderner Klimaanlage versehene Flucht von S0
Fahrgastkammern mit Ivo Betten .

liste deutsche Sc'iäferschule eröffnet
Kassel .

Im alten kurhessischen swadschloß Beberbeck iReinhards -
walö ) hat der Reichsverb, ' » d deutscher Schafzüchter die erste
Schäferschule Deutschlands eröffnet .

Drei Schafherden hat die Schäferlehranstalt Beberbeck. öie
jeweils eine öer drei Hauptrassen der deutschen Schafzucht
darstellen : Merino - Fleischschafe, veredelte ' Lan -dschase un »>
schwarzköpfige Fleischschafe. Jede Heröe ist ungefähr 170
Tiere stark . Sie werden betreut von drei Schafmeistern ,
«wem aus Ostpreußen , einem aus Württemberg und einem
aus Kurhessen . Die Lehrgangsteilnehmer lernen auf diese
Weise nicht nur die Unterschiede der deutschen Zuchtrassen ,
sondern auch die landschaftlichen Unterschiede ?n der Schaf -
Haltung kenne«.

Die ersten Schäfer werden jetzt in sechswöchigen Schnell -
kursen geschult, später kommen jeweils 60 Schüler auf einen
halbjährigen Kursus .

Deutschlands größter Tiergarten in Nürnberg
Nürnberg .

Die Stadt der Reichsparteitage eröffnete ihren neuen
Tiergarten . der mit Freigehegen und Tierhäusern unter Aus -
« utzung natürlicher Felsschluchten , alten Waldbestandes und
großer Wasserflächen zum schönsten ganz Deutschlands ge-
worden ist. Mit einer Bodenfläche von 55 Hektar ist er zu¬
gleich auch der größte . Gegenüber dem alten Nürnberger
Zoo ist der Tierbestand erheblich vergrößert worden . Auf
insgesamt sechseinhalb Kilometer langen Fußwegen können
die Besucher die Tiere in Freigehegen , Schluchten , auf Felsen ,
an Teichen und Seen sich tummeln sehen. Ein alter Stein -
bruch dient als Raubtierschlucht . Zum erstenmal in einem
Tiergarten wurde in Nürnberg der Versuch gemacht, das
Hirschgehege direkt von einem See abschließen zu lassen.

Nach neunzehn Jahren den Vater gefunden
Belgrad .

Nach 19 Jahren fand seinen Vater der Kasfeesieder Dragi -
scha Mitschewitsch in der südserbischen Stadt Ritolj . Im
Jahre 1930 wurde Dragischa als Findling in einem Belgra -
der Heim für kleine Kinder aufgenommen . Als er sieben
Jahre alt war , wurde er von einem alten kinderlosen Ehe -
paar aus der Stadt Bitolj adoptiert . Vor einigen Jahren
beging sein Pflegevater Selbstmord , weil er sein ganzes Ver¬

mögen verspekuliert hatte . Dragischa mußte eine Beschäfti -

gung suchen und wurde Kasfeesieder in einem Gasthaus in

Bitolj . Vor kurzem erhielt der Frauenverein in Belgrad ,
der das Heim für Findelkinder erhält , ein Schreiben aus

dem Dorfe Batfchin in Nordjugoslawien , in welchem nach
dem Schicksal des Knaben Dragischa angefragt wird . Dem

Schreiben waren Dokumente beigelegt , aus denen zweifellos
hervorging , daß sich das Schreiben tatsächlich auf das Findel -

kind Dragischa bezog . In dem Schreiben erklärt ein Bauer

namens Tabitsch , daß er damals seinen Sohn in dem Findel -

heim abgeben mutzte , weil er keine Möglichkeit hatte , ihn zu

erziehen . Da er nunmehr etwas Vermögen geschaffen hatte ,
möchte er gerne mit seinem Sohne zusammenkommen und so

feierten der Vater und der Sohn nach neunzehn Jahren ein

Wiedersehen .
Mordgift nach iVi Jahren entdeckt

Wuppertal .

Vor dem Schwurgericht in Wuppertal begann ein auf -

sehenerregender Prozeß gegen das Ehepaar Linkenheil , daS

dringend verdächtig ist , den ersten Ehemann der Frau , den

Kaufmann Schneider , im Jahre 1933 durch Giftmord be-

seitigt zu haben . Linkenheil , der im Jahre 1929 als Haus -

lehrer für den Sohn des damaligen Ehepaares Schneider ge -

wonnen wurde , trat sehr bald in engere Beziehungen zu der

um zehn Jahre älteren Frau Schneider . Die Anklage be -

hauptet , daß die jetzige Frau Linkenheil , verwitwete Schnei -

der , durch Drohung und Ausnutzung eines Hörigkeitsver¬
hältnisses von Linkenheil dazu angestiftet worden ist. Schnei -

der durch Gift zu beseitigen . Die nach SN Jahren exhumierte
Leiche Schneiders wies in der Tat Spuren eines sehr ge -

fährlichen Metallgiftes auf . Zu der Verhandlung sind nicht
weniger als 100 Zeugen geladen . Beide Angeklagte bestrei »
ten jede Schuld .

Dreifacher Mord — dreifaches Todesurteil
Lüneburg.

Das Schwurgericht Lüneburg verurteilte de« SljäHrige»
Karl Schmidt wegen Mordes an seinen Schwiegereltern Joh .
und Elisabeth Schulze und seinem Schwager Friedr . Schulze
dreimal zum Tode .

Der Altbauer Johannes Schulze wurde am 14. Mai 1923

tot aufgefunden . Wie man damals annahm , war er vom
Strohboden gestürzt und dabei tödlich verletzt worden . Etwa
drei Jahre später kam seine Frau auf ähnliche Weise ums
Leben , und im Februar 1927 erschien der Schwager des An-

geklagten zu einem Besuch im Hause seiner Eltern , ver »

schwand aber plötzlich spurlos . Seine Leiche wurde erst nach
Monaten mit einem Strick um den Hals aufgefunden . Man

nahm damals Selbstmord an . Diese drei geheimnisvollen
Todesfälle gaben zu Gerüchten Anlatz , in denen die Vermu -

tung auftauchte , datz die drei Verwandten eines gewaltsamen
Todes gestorben seien , und die Unglücksfälle bezw. der

Selbstmord nur vorgetäuscht waren . Schmidt wurde als

dreifacher Mörder bezeichnet . Dieser Verdacht verdichtet «

sich noch , als der Angeklagte wegen Fälschung des Testaments
des alten Schulze , wegen Brandstiftung und VersicherungS -

betruges verurteilt wurde . Man ordnete nun die Ausgra -

bung der drei Leichen an , und jetzt ergab sich , datz die Ehe-

leute Schulze durch äußere Gewaltamvendung den Tod ge-

funden haben und der junge Schulz « erst erwürgt und dann

aufgehängt worden war .

Berufsmäßige Witwen
Berficherungsmoröe am laufenden Band - Skanöalprozeß in Philadelphia

„Ich glaube nicht, daß sich in 1000 Jahren jemals ein Ge-

richt mit einer Kette von so gemeinen und kaltblütigen Mor -

den zu beschäftigen hatte , wie sie hier zur Aburteilung stehen."

Mit diesen Worten beantragte kürzlich der Staatsanwalt des

Strafgerichts von Philadelphia gegen fünf „berufs -

mäßige Witwen " die Todesstrafe . Die angeklagten
Frauen gehören einem Ring von Versicheruugs - Gistmördern
an , der , von zwei Brüdern , Hermann und Paul Petrillo , ge-

führt , nach Ansicht der Untersuchungsbehörden insgesamt
mindestens 100 Morde auf dem Gewissen hat . In ganz
Amerika erregen die -Prozesse Aufsehen , die nun gegen die

einzelnen Mitglieder der Bande geführt werden .
Die Technik , mit der man bei diesen systematischen Ver -

sicherungsmorden vorging , war ebenso brutal wie einfach.
Man hatte eine Reihe von gutaussehenden jungen Frauen
an der Hand , die sozusagen als Lockvögel fungierten . Der
Staatsanwalt hat diese Frauen sehr treffend als „berufs -

mätzige Witwen " bezeichnet . Sie machten sich an Männer ,
meist ältere Witwer , die häufig schon grötzere Kinder hatten ,
heran , und versuchten sie , zur Ehe zu bewegen . Mit allen
Mitteln weiblicher Koketterie Liebe vortäuschend , erreichten
die hübschen Frauen meist bei ihren ahnungslosen Opfern ihr
Ziel . All diese Ehen hatten eines gemeinsam : sie dauerten
nicht lang . Eines Tages erkrankten die Männer und
erlagen ziemlich schnell irgendeiner anfänglich harmlos er -
scheinenden Influenza oder Erkältung .

Es war klar , daß die um ihre meist viel jüngeren Ehe -
srauen besorgten Männer eine angemessene Lebensversiche -

rung abgeschlossen hatten , die nunmehr ihren „untröstlichen
Witwen " zufiel . Wer hätte auf den Gedanken kommen sollen ,

datz die tiefverschleierten , schluchzend hinter der Bahre schrei-

tenden Frauen Angehörige einer Verbrecherorganisation wa -

ren , die Giftmorde am laufenden Band durchführen lietz?

Datz sie von vornherein die Ehe nur eingegangen waren im

Hinblick auf eine bald fällig werdende Versicherungsprämie ?

Datz ihre Liebesbezeugungen nur niederträchtige Heucheleien
waren ?

Man wird sich fragen , wie eS denn möglich war , baß frtt

Aerzte , die die Totenbescheinigung ausstellten , niemals Der -

dacht schöpften? Das liegt in erster Linie an einem Trick,
dessen sich die „berufsmäßigen Witwen " aus Anraten ihrer

„Chefs " bedienten . Sie warteten nämlich , bis ihre Opfer
tatsächlich erkrankten und für einige Zeit infolge einer Er -

kältung oder dergleichen das Bett hüten mutzten. Dann

zogen sie einen Arzt zurate , der die Behandlung ausnahm .
In dieser Zeit mischte dann die Ehefrau dem Patienten
Arsen oder irgendein anderes Gift ins Essen, an dem er
starb , während der ahnungslose Arzt die Krankheit alS
Todesursache annahm . Mit welchen Mitteln die Bande
arbeitete , geht darans hervor , daß der bereits »um Tode ver-
urteilte Bandenführer Hermann Petrillo von einem Arzt in
Philadelphia Typhusbazillen käuflich zu erwerben suchte .

Dieser Versuch erregte den Verdacht d« S ArzteS und gab
der Polizei die Möglichkeit , die Bande , die ihr verbrecherisches
Treiben schon seit Jahren entfaltet , unschädlich zu machen. Ihr
letztes Opfer ist Philip Jngrao 17jähriger Stiefsohn der MrS .
Favathy gewesen , der von seiner Stiefmutter , die auf ähnliche
Weise bereits vor zwei Jahren ihren Mann beseitigt haste ,
mit Arsen vergiftet worden war . Obwohl er nur 5 Dollar pro
Woche verdiente , war sein Leben auf 10 000 Dollar versichert.

Wanzen , Mollen
Friedrich

PRINGER
Markgrafenstraße 52
b . Rondellplatz , Telefon

% Amtliche Anzeigen ;
CSlmil . Belannlmachungen entnommen )

Karlsruhe .
Erstimpfung 1939 in Karlsruhe .

Die unentgeltliche öffentliche Erst -
impfung 1939 aller noch nicht oder
« hne Erfolg geimpften Kinder aus
Kartsruhe ( ohne Vororte ) wird an den
nachgenannten Tagen vorgenommen :
l . Tag : Freitag . den 12. Mai 1939»

nachm . IS Uhr . Turnhalle der
Gutenbergschule .
Nachschau : am Freitag , den 19.
Mai 1939, zur gleichen Zeit .

I . Tag : Montag , den IS . Mai 1939,
nachm . IS Uhr , Turnhalle der
Frltz -Gröber -Schule ( Garten -
schule ) .
Nach chau : am Montag , den
22 . Mai 1938 , zur gleichen Zeit .

I . Tag : Dienstag , den 16 . Mai 1939 ,
nachm . IS Uhr , Turnhalle der
Uhiandschule .
Nachschau : Dienstag , den Z3,
Mai >939 . zur gleichen Zeit .

«. Tag : Mittwoch , den 17. Mai 1939,
nachm . IS Uhr . Turnhalle der
Karl -Wilhelm -Schule .
Nachschau : Mittwoch , den 24 .
Mai 1939, zur gleichen Zeit ,

i . Tag : Donnerstag , den 2S. Mai 1939,
nachm . IS Uhr in der Schule
Mühlburg III Waisenhaus ,
Swverstratze .
Nachschau : am Donnerstag , den
I . Juni 1939 . zur gleichen Zeit .

Karlsruhe , den 8. Mai 1939 .
Der Polizeipräsident .

Verlegung der Gemarkungsgrenze
zwischen den Gemeinden Ettlingen
und Busenbach »ei Station Busen ,
dach .

« emätz 88 IS und 117 der $ ® C .
und der I AusfllhrunqsanweUung zu
§ 13 Abs . 2 Buchstabe 6 der DUO . in
Verbindung mit 8 36 Abs . 1 Ziffer 2

der I . Verordnung zur Durchführung
der DGO . bestimme ich:

Die Gemarlungsgrenze zwischen den
Gemeinden Ettlingen und Busenbach
wird mit Wirkung vom 1. Oktober
1939 dahin geändert , datz im Wege des
Austausches von der Gemarkung 6tt .
lingen nach der Gemarkung Busenbach
die Hofreiten Lgb . -Nr . 7588/12 int Aus .
Matz von 164 qm sowie Lgb .-Nr . 7588 /
13 im Ausmatz von 14 qm und von
der Gemarkung Busenbach nach der
Gemarkung Ettlingen der Hausgarten
Lgb .-Nr . 2759t) im Ausmatz von 259 qm
nach Matzgabe des vorgelegten Hand -
risses und der Metzurkunde vom 19.
A .' ril 1988 eingegliedert werden .

Karlsruhe , den 28 . April ISZ9 .
Der Sandra « Ab » . III .

Karlsruhe -Durlach .
Im Konkursverfahren über das Ver -

mögen der Firma Werk -Papier G . m .
b. H . in Weingarten i. B . , ist zur Ab -
nähme der Schlußrechnung , zur Er -
Hebung von Einwendungen gegen das
Verzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung über die nicht verwert¬
baren Vermögensstticke und die Fest -
setzung der Vergütungen und Aus -
lagen der Gläubigerausschutzmitglieder
sowie zur Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Verwalters . Schlutz -
termin bestimmt auf : Dienstag , den
6. Inn ! 1939, vorm . 10 Uhr , vor dem
Amtsgericht Karlsruhe - Durlach . II .
Stock . Zimmer 22 .

Karlsruhe -Durlach . den 2. Mai 1939 .
Amtsgericht — 2 N 2/36 .

Areiburg .
Arbeits -Lergebung .

Anläßlich der Erweiterung des
Bahnhofs Hinterzarten ( Schwarzwald )
habe ich im öffentlichen Wettbewerb
nachstehende Arbeiten zu vergeben :
etwa 14 500 qm Abheben von Rasen

und Mutterboden :
etwa 13 800 cdin Erdbewegungen ,
etwa 8 400 qm Andocken von Mutter -

boden sowie sonstige kleinere Aus -
führungen .
Angebotsunterlagen lind soweit vor -

lätig ab Dienstag , !>. 5. 1939 beim
Reichsbahnbaubüro Löffingen erhält -
lich . Die Angebote sind spätestens am
Freitag , den 19. .">. 1929, 11 Uhr , post¬
frei In verschlossenem U .n !a>!ag mit der
Aufschrift : „Bahnhofserweiterung Hin -
ier .iarten " an das Reichsbabnbetriebs -
am , Freiburg 2, Wiihelmfiratze 48, ein¬
zureichen .

Freiburg . den S. Mai 1939.
Reichsbahn »etriebsamt Freit » »« 1.

Sieben - Wurzeltee
zeig » Ihnen »et Rheuma . Gicht u .
Ischias , welche Wunderkrafi in den

Heilmitteln der Natur verborgen
kind . ! ,S0 RM . in allen Apotheken

Baden -Baden .
Das Konkursverfahren über da »

Vermögen des Hermann Dietrich , Jn >
Haber der Firma Kehlet Nährmittel ,
werk Oskar Weitz & Co . in Badem
Baden , Laiigestr . 8 >. wurde iiach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben

Baden -Baden , den 28. April 1939.
Amtsgericht .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der N - TAB .' entnommen

NS -Frauenschast - Dentsches Frauen -
wert — Ortsgruppe Süd -West I . Heim -
abend am Mittwoch , den 10. Mai ,
abends 8 Uhr . im großen Saal der
Nowack -Gaststätten .

Daunen¬
decken

äutzerst billig durch
eigene Herstellung .

Oskar Stumpf
Steppdeckenfabrik ,

Aglasterhausen ,
Verl . Ste Angebot

Zwilliogs-
Sporiwagen

zu raufe » gesucht .
Angeb . u . Nr . 5533
an die Bad . Presse .

taM
zu taufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 5546
an die Bad . Presse .

Mol Sportwagen
u . Kinderilappftuhl
gesucht . Burkhard ,
Lachnerftratze 18.

6ebr. Hühnerhaus
zu kaufen gesucht .
Ang . u . « 51416
an die Bad . Presse .

verloren
Sold. Armbanduhr
verloren gegangen .
Sonntagabend zwi .
7—9 Uhr , auf dem
Weg von Durlach

nach Karlsruhe ,
durch den Wald .
Wiederbringer erh .
Belohnung , da teu -
res Andenken . Ab -
kugeben : Augarten -
straße 93 , 4. Stock .

DetRtigttungtn

Zwangs .
Versteigerung .

Am Donnerstag ,
den 11. Mai 1939.
mittags 14 Uhr
werde ich in Karls -
ruhe , i . Pfandlokal

Serrenstr . 4Sa , geg .
bare Zahlung im
Uollstreckungswege

Uffcntl . versteigern :
5 Büfett , 1 Klavier ,
1 Tisch . 2 Stühle .
1 Bettumrandung ,

1 Frisier,isch ,
1 Schreibtisch , ca .
1206 Ztr . Holzmehl
Karlsruhe , 9. S. 1939

H . B ä u e r l e,
Gerichtsvollzieher .

Mietgesuche
2-3 Zimmer-

Wohnung
von ruh . Mieter ,
pünktl . Zahler , Im

Weiherfeld oder
Dammerstock auf so
fort od . spät . ges .
Angeb . u . Nr . 5529
an die Bad . Presse

m k
Stadt- und

Fern-Umzlige
prompt u . billig ,

SpeditionReinfried
Kreuzstr . 20.
Tel . 4441.

lOjähr ., »ftpreutz .
Fuchsftuie , bish . alS

Reitpferd
verwendet , wird
abgegeben .

Offert , u . Nr . 51197
an die Bad . Presse .

Ä

^

„Sie werden sich wundern,
wie lange der Anstrich hält!"

tagt der Malermeister , „und dabei bleiben die Möbel und wa« ich
■onst noch hier im Badezimmer gestrichen habe , glänzend . Ducolux ,
der synthetische Lack , wird nach 12 Stunden hornhart ; trotzdem
ist er strapazierfähig and widerstandsfähig , besonders gegen
Feuchtigkeit ."

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder
draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daO er
Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seiner
Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erfailtlieh bei dem Fachhandel .
Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Max Mader , Stuttgart , Calwer Str. 38
Fernruf 20 211
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Kreis-Staffeltag d
Ueber 200 Meldungen zum Sialfellag am 14 . Mai in Karlsruhe

Der Mai ist für ) ie Leichtathleten ein Monat höchster Be -
triebsamkeit . Kanm ist der Grotz - Staffeltag verklungen , öa
kommt als weitere Veranstaltung schon acht Tag « später der
Kreis - Staffeltag heran . Ter schön gelegene Sportplatz des
5̂ TV . 4g im Wildpark ist Anstragnngsort dieser Kämpfe , die
aber nicht nur die Kreismeister in öen Staffeln ermitteln ,
sondern in offenen Wettkämpfen und vor allem in den Drei -
kämpfen in vielen Klassen den Aktiven Betätigungsmöglich -
keiten geben . Die Staffelmeisterschaft erstreckt sich auf fünf
Staffeln , umö zwar die 4 mal 100 Meter , die 4 mal 400 , die
8 mal 1000 Meter und Sie Schwodenstaffel l100 , 200, 300 , 400 ) .
Dazu kommen offene Wettkämpfe über Läufe von 200 , 400,
800, 1500, 3000 und 3000 Meter , Diskuswerfen , Speer - und
Hammerwerfen . An Sprüngen wird Dreisprung . Hochsprung
und Stabhochsprung zu sehen sein .

Im sogenannten „volkstümlichen Dreikamps " über 100- Me -
ter -Lauf , Kugelstoßen und Weitsprung wird all den vielen

Mehrkämpfern , die sich nicht aus eine Hebung besonders ein¬
gestellt haben in sieben Klassen Gelegenheit zum Start ge -
geben . Die Veranstaltung beginnt vormittags um 9 .30 Uhr
und am Nachmittag um 14 .30 Uhr .

CMZ .

Prinz Bira in Front
Auf der Londoner Brooklands - Bahn wurde am Samstag

fa § Autorennen um die Internationale Trophäe ausgetragen .
In dem über 320 Kilometer führenden Rennen war der fia -
mesische Prinz Bira auf Maserati nicht zu schlagen . Er siegte
mit einem Stundenmittel von 124,2 Ttnnöenkilometer , nach -
dem Raymond Mays ans ENA . und MeLure auf Niley einige
Zeit geführt hatten . Mays schied ebenso wie McLure aus .
so daß Brooke ans seiner Eigenkonstruktion und Tonge auf
Maserati die nächsten Plätze belegten .

Klarer 5 : 0 - Sieg Deutschlands
Am Montag nachmittag wurde in Anwesenheit von Reichs -

minister Seyß -Jnquart bei gutem Besuch und herrlichem Wet -
ter im Prater in Wien die Davispokalbegegnung zwischen
Teutschland und der Schweiz mit den beiden restlichen Einzel¬
spielen abgeschlossen . Teutschland siegte überlegen mit 5 :0
und trifft nunmehr in öer zweiten Runöe aus Polen . H.
Henkel schlng im ersten Kamps den Schweizer Maneff in
knapp % Stunden 6 :2 , 6 : 1 , 6 :2 unt > Roöerich Menzel war
über den Schweizer Nachwuchsspieler Spitzer , der für Fisher
eingesprungen war , 8 :6 , 6 :4 , 6 :3 erfolgreich .

Reichssportabzeichen - Abnahme
Ab Mittwoch , den 10. Mai , findet in der Hochschulkampf -

bahn wieder die wöchentliche Abnahme der Prüfung für die
Reichsfportabzeichen für Frauen , Männer und Jugendliche
ab 18 Uhr statt .

Erwartungsgemäß gab es Siege von Teutschland , Polen ,
Jugoslawien und Ungarn , die nun zusammen mit den übri -
gen 12 Ländern , die in der Vorrunde Freilos hatten , die
zweite Runde bestreiten . Diese zweite Runde , die acht Be -
gegnnngen bringt , muß bis zum 21. Mai erledigt sein . Deutsch -
lanö hat , voraussichtlich vom 19 . bis 21 . Mai in Warschau
gegen Polen zu spielen . Die übrigen Paarungen sind :

Böhmen/Mähren — Norwegen : Belgien — Indien , Jta -
lien — Monaco, ' Jugoslawien — Ungarn ? Schweden — Dä -
nemark , England — Neuseeland ; Frankreich — China . Zwei
dieser acht Treffen finden bereits an diesem Wochenende statt ,
und zwar Italien — Monaco in Neapel und England — Neu -
seeland in Brighton .

Gunzcnhauser lNeidlingens war beim Sandbahnrennen in
Kotzenau lTchle ' ienj erfolgreichster Fahrer . Er siegte in der
350 ecm - Klasse und in der 500er - Klasse und wurde nur im
Heraussorderungsrennen von dem Wiener Schneeweiß ge-
schlagen .

Wichtige Entscheidungen am 21 . Mai
Noch selten erlebten wir derart aufregende Gruppenend «

spiele im Fußball wie gerade in diesem Jahr . Schlag auf
Schlag folgen die Sensationen . Waren vor drei oder vier
Wochen die Erwartungen aus einzelne Vereine sehr hoch ge -
stellt , die Zeit hat gelehrt , an sogenannte „unersättliche Fa -
voritenfreffer " zu glauben , die Sonntag für Sonntag in allen
Gruppen ihr Unwesen triebe » , aber nicht zuletzt sür die nötige
Spannung sorgten . Aber welche Häufung von Ereignissen
wird erst der 21 . Mai bringen ? Das ist eben das Ergebnis
des letzten Sonntags , daß die Begegnungen des 21 . Mai die
wichtigste Etappe aus dem Wege zum deutschen Fußballmeister
darstellen ,

An diesem 21 . Mai
nämlich srillt in der Gruppe 2 die Entscheidung . Schwein -
inrt 05, dem wir eigentlich die Gruppenmeisterschast gegönnt
hätten , wurde am vergangenen Sonntag vom Dresdner SC .
ausgeschaltet . Ausgeträumt ist der Traum , der für die Kitzin -
ger -Kupfer - Elf schon schön begann . Doch der Dresdner SC .
ist noch lange nicht über dem Berg , denn im Hintergrund
lauert der Sieger der Gruppe 2 s , Fortuna Düsseldorf . Hier
sind zwei Begegnungen vorgesehen , am 14 . Mai in Dresden
und am 21. Mai in Düsseldorf . Das Düsseldorfer Rheinstadion
wird in vierzehn Tagen einen Massenbesuch erleben .

Weiter entscheidet sich am 21 . Mai
das Schicksal in Gruppe 3 . Die Stuttgarter Kickers müssen
nach Dessau . Wenn Stuttgart gewinnen sollte , wäre die
Gruppenmeisterkchast sicher , auch wenn der VfR . Mannheim ,
was wir aber nach seiner derzeitigen Form nicht annehmen
können , die Wiener am 14 . Mai besiegen würde . Ter lachende
Tritte wäre aber im Falle eines Tessau - Sieges Admira Wien
— das heißt , wenn die Wiener den VfR . mit einer Schlappe
nach Hause schicken könnten . Wenn aber die Mannheimer
in Wien gewinnen sollten . . . ? Tausend Möglichkeiten !

Und endlich fällt am 21 . Mai
die Entschei dung in Gruppe 4 . Endlich ist es doch » och soweit
gekommen , daß sich die Knappen mit den Oberschlesiern aus -
einandersetzen müssen . Tas hatten wir fast erwartet . Bei
Schalke steht alles aus dem Spiel , wobei aber nicht gesagt
sein soll , daß Gleiwitz nicht ebenso einen Gruppensieg verdient
hätte . Aber die Schalker wollen die deutsche Fußballmeister -
schast wieder zurückerobern und dazu benötigen sie eben vor -
läufig mindestens einen Punkt aus dem Treffen gegen Glei -
wiy . Warten wir ab . - os -

VON HEUTE
Nur Im

UFA -
Theater
Beg. 4 .00
6 .00 8 .30

Jug . zugel .

Ein reizvoller
Einfall
schreibt die Presse

Slimme aus
dem Jllher
Anneliese Uhlig
Ernst Waldow
Mady Rahl u . a.

- Parkschlöfjle Durlach

TANZ
fägl . bi « 3.00 Uhr nachts geöffnet .]

Kaute alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für S ch m u ck und Uhren .

W. B 25 119/19 .

Kräuterwanderung
derKneippvereineKarlsruhe
und Durlach

am Sonntag , den 14 . Mai
ds . Js., nachmittags 2 Uhr .
Abmarsch 2 .30 Uhr an der
Mädchen Bürgerschule .

KARL

THOmE
& CIE.

Karlsruhe , Herrenstraße23
gegenüber Drogerie Hoth

mittel
( eglieh er Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

Kaufgesuche
Gesucht

Bauwinde
ohne Motor . liOO—1500 kg Tragkraft .
Angebote unter Nr . 221 an die Bad .
Presse , Baden »Baden .

Altes Silbergeld
tV 'orkriegsgeld ) lauft gegen sofortig .
Barzahlung — auch Nachn .-Sendungen

Scheideänftalt Ziegler , Pforzheim .

KonzerNKaffee MUSEUM
Jeden Mittwoch

Hausfrauen » Nachmittag
Es spielt Kapelle Paul Kühl .

Täglich Tanz im Wintergarten .
Votanzeige : Am 15 . und 16 . Mai, nachmittags 4 Uhr

und abends 8 Uhr

Svoße Modenschau
angesagt durch den beliebten Rheinischen Mode -
Plauderer EMIL KROLL .

Gute Musik
durch Klaviere von

Ludwig Schweisaut
Karlsruhe

■ rbprinzenstral « 4
beim RondeilpMx

Serres gcld
Silber u . Gold De,

Uhren und
Goldwaren

Kaiserstr . 179 , G.-Schein II 37846
Karl Jock

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L. Theilacker
Uhrenfach geschält

Hcbelstr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer
Eigen » Reparatur - Werkstätte

DauuendeBen
eigene Herstellung , große Auswahl , in
versch. Färb . u . Grötz ., Stück schon von

AM . a « w^ '
r '

Ginsedaunenlütiung und Macoeinschutte
auch Schaf - u . Wollsteppdecken , sowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst
Karte genügt . Zubringen z. Ansicht .
Ipinuialil R - Raripn ^ »»»» >«>>,'» » 5- ■
HSinWHO, D. Dflllcll, Telephon Nr . 151.

Tunkpvcgvamm vom ll . ftfaf
bis 13 . Mai

Stuttgart
Donnerstag , 11. Mai

6.45 Morgenlied , Zeitangabe ,
Wetterbericht . Wieder -
Hölting der 2. Abens¬
nachrichten : landwirtsch .

Nachrichten
6.00 Gymnastik : anschlietzend

Wissenswertes u . Prak -
tiiches - aus der Gesund¬
heitspflege

6.30 Leipzig : Friihkonzert
7.00 Leipzig : Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen . Wetter , und

Marktberichte
8.10 Gymnastik
8.30 Königsberg : Morgen -

musik
9.20 Für Dich daheim

10.00 Bolksliedsingen
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert

13.00 Rachrichten . Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittag ?-

konzerkes aus München
14.00 Richard Wagner
16.00 Wien : Nachmittagskonzert
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Leipzig : Fröhlicher Tanz

im Mai
>9.45 Kurzberichte

20 .00 Nachrichten
2(/.15 „ Furchtlos und trew "
21.20 Johannes Brahms
22 .00 Nachrichten . Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Volks - u . Unterhaltung -?,

musik
24.00—2.00 Nachtkonzert

Freitag , 12. Mai

6.45 Morgenlied : Zeitangabe
u . Wetterberichi ; Wieder¬
holung der 2. Abendnach¬

richten : landwirtfchaftl .
Nachrichten

S.W Gymnastik : anschließend
Wissenswertes u . Vt '-tf "
tisches aus der Gesund -
heiwpflege

6.30 Königsberg : Friihkonzert
7.00 Nachrichten
L.g» , ^ rankfurt : Wasserstands -

'
Meldungen : Wetter - und
Marktberichte

8.10 Gymnastik

8.30 Köln : Musik am Morgen
9.20 Für Dich daheim

10.00 Köln : Alfred Krupp , der
Freund und Führer deS
deutschen Arbeiters

10.30 Hamburg : Das Sessport -
zeugnis

11 .30 Volksmusik und Bauern -
kalender : Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert

13.00 Nachrichten : Wetterbericht
13.15 Fortsetzung des Mittags -

konzert aus Saarbrücken
>1.00 Operettenreigen
10.00 Tanzig : Und nun klingt

KaAltSMlhtiJ $
Fl

yiaßanzuge ,
Anzüge

MaßAeutdatt

Danzig auf !
17 .00 Musik zum Tee
18.00 Aus der Reichsgarten -

schau : Froher FeteraHend
18.45 HyS ZM und Leben
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten : anschlietzend

Hier spricht die Reichs -
gartenschau

20.15 „ Der Barbier v . Bagdad "

22 .00 Nachrichten : Wetter , und
Sportbericht : württ . u .
bad . Sportvorschau

22.30 Leipzig : Tanz . u . Unter -
Haltung

54 .00—2.00 Nachtkonz ^rt

Samstag , 13. Mai
5.45 Morgenlied : Zeitangabe ,

Wetterberichi : Wieder -
» holung der 2. Abendnach -

richten : landwirtsch . Räch -
richten

8.00 Gymnastik : anschlietzend
Wissenswertes u . Brak -

tischez aus der Gesund -
heitspflege

0.30 Berlin : Friihkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen : Wetter - und
Marktberichte

8.10 Gymnastik

8.30 Danzig : Wohl bekommt !
9.20 Für Tick daheim

10.00 Berlin : König d. Wissen -
schalt

11.30 Volksmusik und "Bauern -
kalender : Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten : Wetterbericht

13.15 Fortsetzung , des Mittags¬
konzertes aus Wien

14.00 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Saune
16.00 Heitere Musik zum

Sgmstagnachmittag
13.00 „Tonbericht der Woche "
19.00 Wer will mit mir zum

Tanze gehn ?
20 .00 Nachrichten
20.15 Wien ist ein Märchen !
22 .00 Nachrichten : Wetter , und

Sportbericht
22.30 Hamburg : Italienische

Tanzmusik
2Ü.OO—2.00 Nach !konzert

1 .85

Für Pfingsten Stoffe aussuchen . .
gibt 'S wohl etwas Schöneres ?

Seiina schöne einfarb . Kieiderqual . 0 Q K
in großer Farbenauswahl , ca ; 70 cm breit wiW %ß

Wäschetoile, .
entzuckende Blumenmuster in reichhaltiger | ^1
Auswahl ca . 80 cm breit ■ ■ iw

KunsfseidensLeinetfe
in zarten Pastellfarben , mit Ueber -Karos

ca . 7u cm breit

Matfcrepe 4ncbeoruckt . in modernen Farbstellungen , für |das modische Tageskleid , ca . 92 cm breit liVll

Bemberg = La vabIe - . .
bedruckt , seidenweich , elegant , in kleinen M £1 il
vieifarbicen Mustern . . ca . 92 cm breit mmrnw%ß

Pique bedruckt , für Jacken O fif |
und Sportkleider . . . . ca . 92 cm breit ■ lUU

Klei d er : Leinen n nnImitation , weiß u. farbig , für sportliche Klei - M Uli
der , Kostüme u . Komplets , ca . t40 cm breit mmm\ MW

GeorgettesStickerei . onvon der Mode bevorzugt , in aparten Q K | |
Modefarben ca . 9 / cm breit

Kaiserstr aße , Ecke Lammstraße
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